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Das Jubiläum der Kita St. Joseph wurde 
zu einem Fest des Dankes, der Freude 

und der Gemeinschaft. Und eines wur-
de an diesem Tag spürbar: Unter Got-

tes schützendem „Segen“ wird die Kita 

St. Joseph auch in Zukunft ein sicherer 
Ort für Kinder, Familien und das ganze 
Viertel sein.

Text & Bilder: Angelika Reith,  

Kita St. Joseph

Bühnenprogramm der Kita-Kinder

Zauberer Tobi begeistert die Kinder
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      Seniorenbüro 
 

  Beratung für ältere Menschen 

 

    im Stadtteiltreff Nordend 
            Am Waldschlösschen 30 - 36 

                           

     Wir informieren und beraten zu:  

    Aktivitäten 

    ambulante Hilfsdienste 

    finanzielle Hilfen 

    Vorsorge 
                   

Kontakt:  Frau Malik 

                Telefon:  0661 102-1967 
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Schon seit 1985 treϑen sich in Ful-
da rheumakranke Menschen. Am 
04.01.1989 wird die Selbsthilfegruppe 
Fulda von 20 Mitgliedern gegründet. 

Im Moment haben wir immer um die 

100 Mitglieder. Von Anfang an ist Mat-
thias Neck Leiter der Selbsthilfegruppe. 
Wir sind kreisweit aktiv und präsent, 
sind eine aufgeschlossene Gruppe und 

freuen uns über jeden, der sich zu uns 
gesellt. 

In unserer Selbsthilfegruppe haben 

sich Betroϑene zusammengeschlos-
sen, um rheumakranke Mitmenschen 

zu unterstützen. Das Leitungsteam 
und alle anderen Aktiven vor Ort sind 
ausschließlich ehrenamtlich tätig und 

helfen den Betroϑenen mit der Erkran-

kung besser umzugehen.

DIE RHEUMA-LIGA STELLT SICH VOR
Selbsthilfe bedeutet persönliche Kon-

takte, gemeinsame Aktivitäten, ein 
Miteinander innerhalb der Gemein-

schaft. Beim Erfahrungsaustausch in-

nerhalb der Gruppe werden viele hilf-
reiche Tipps zum Umgang und Leben 

mit Rheuma vermittelt. 

Seit Februar 2025 treϑen wir uns jeden 
zweiten Mittwoch im Monat im Stadt-

teiltreϑ Nordend, Am Waldschlöss-
chen.

Unsere Aktivitäten:
Beratung: In persönlichen Gesprä-

chen, Arztvorträgen, Fachvorträgen, 
Infoständen

Bewegung: Beim Funktionstraining 

im Wasser unter fachlicher Leitung

Begegnung: Bei gemeinsamen Ge-

sprächen, AusÀügen, beim Basteln, 
geselligen Veranstaltungen (Fasching, 
Sommerfest, Weihnachtsfeier), u.v.m.
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Bei Interesse kannst du uns unter 

shg-fulda@rheuma-liga-hessen.de 

kontaktieren. 

Unsere Ansprechpartnerin Silke Felbar, 

ist unter 01515 1618815 erreichbar. 
Noch mehr Informationen ¿ndest du 
unter  www.rheuma-liga-hessen.de . 
Wir freuen uns auf dich.

Noch ein paar Informationen zu unse-

rem Landesverband -

Die Rheuma-Liga Hessen e.V. ist eine 
Selbsthilfegemeinschaft von rheuma-

kranken Menschen für rheumakranke 

Menschen. Seit Vereinsgründung 1973 
ist der Verband stetig gewachsen und 
verzeichnet bis heute ca. 7500 Mitglie-

der, die in 58 örtlichen Selbsthilfegrup-

pe sowie zusätzlichen Arbeitskreisen 

organisiert sind. Bundesweit ist die 
Rheuma-Liga mit rund 270.000 Mit-
gliedern der größte Zusammenschluss 

von Betroϑenen.

Text und Bild: Rheuma-Liga Hessen 

e.V. Selbsthilfegruppe Fulda

Sommerfest 2025
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SCHULE FÜR ERWACHSENE OSTHESSEN

„Es ist nie zu spät, um Schulabschlüsse 

nachzuholen und damit beruÀiche Per-
spektiven zu verbessern“ – so lautet 
das Motto der Schule für Erwachsene 

mit ihren beiden Standorten in Fulda 

und Bad Hersfeld.

Im Laufe eines Lebens ändern sich 

manchmal persönliche Ziele und Wün-

sche. Was kann man tun, wenn man 
als erwachsener Mensch seine beruf-

lichen Perspektiven verbessern oder 
endlich seinen Traumberuf ergreifen 

beziehungsweise studieren möchte, 

aber der vorhandene Schulabschluss 
dafür noch nicht der passende ist? 

Dann muss man nicht darauf verzich-

ten, denn Schulabschlüsse kann man 

nachholen.

„Es ist nie zu spät, um neu anzufangen 

und seinen Wunschabschluss zu errei-

chen. Dank der Schule für Erwachsene 

konnte ich neben der Arbeit die Fach-

hochschulreife nachholen und begin-

ne dadurch mein duales Studium, von 

dem ich schon seit Jahren geträumt 

habe,“ sagt eine ehemalige Studieren-

de.

Und eine weitere : „Schule war früher 

für mich ein Gräuel. Ich hätte nie da-

ran geglaubt, dass ich mich noch ein-

mal hinsetze, um für einen Schulab-

schluss zu pauken.“ Als Mutter zweier 

Kinder sei das oftmals nicht einfach 

gewesen. Aber die Unterstützung in 
der Schule sei phänomenal gewesen. 

„Jetzt habe ich meinen angestrebten 

Beruf als Rechtsanwaltsgehil¿n in der 
Tasche und ich bin überglücklich.“

Die Schule für Erwachsene mit ihren 

beiden Standorten in Fulda und Bad 

Hersfeld bietet genau für diese Ziel-
gruppe eine Möglichkeit: Der Unter-

richt ¿ndet in der Regel am Abend statt 
und man lernt gemeinsam mit ande-

ren motivierten Personen in einer er-
wachsenengerechten Atmosphäre. Am 
Standort Fulda gibt es auch Vormit-
tagsangebote für alle Bildungsgänge. 
Selbst wenn man schon Verantwortung 
in Familie und Beruf übernommen hat, 

kann man sich auf diese Weise weiter-

quali¿zieren, denn Bildung und lebens-
langes Lernen eröϑnen neue Chancen 
und bessere Lebensperspektiven.

Der Schulbesuch kann sogar gegebe-

nenfalls nach dem BAFöG gefördert 

werden.

Internationale Kontakte hat die Schu-

le im Rahmen des Erasmus+ Projektes 
geknüpft: Hier nimmt sie an einer von 
der Europäischen Union geförderten 

Schulpartnerschaft teil. Wie Schullei-
ter Bernd Wiegand berichtet, sind an 

diesem Projekt Schulen in der Türkei, 
Rumänien und Italien beteiligt. Es wer-
de um einen Austausch von Strategien 
gehen, Apps und digitale Werkzeuge in 

den Unterricht und in Lehr- und Lern-

prozesse zu integrieren. 
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Es seien auch Schüleraustausche mit 

Workshops zum Lernen mit digitalen 

Medien an den Partnerschulen geplant.

An den Standorten Fulda und Bad 

Hersfeld der Schule für Erwachsene-
Osthessen begannen im August neue 
Kurse für die Erlangung des Haupt- 
oder Realschulabschlusses. Im Febru-

ar beginnen die nächsten neuen Kur-

se. Auch ein Quereinstieg in bereits 
bestehende Kurse, die zur Fachhoch-

schulreife oder dem Abitur führen, ist 

gegebenenfalls möglich.

Ausführliche Informationen und  

Anmeldeformulare unter  

www.sfe-osthessen.de

Email: poststelle.9009@schule. 
landkreis-fulda.de

Text & Bild: Schule für Erwachsene 

Studierende holen ihren Schulabschluss nach
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Info und Anmeldung:
Mareike Freudenberger - Stadtteiltreff Nordend 

Am Waldschlösschen 30-36 36037 Fulda
Tel.: 0661 - 90293180 / 0151 - 20 62 65 91 
Mail: stadtteiltreff-nordend@gruemel.de
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Die Lösung ¿ndet ihr auf www.nordend-fulda.de.

    Silbenrätsel

Bilde so Wörter aus den Silben, dass keine Silbe übrig bleibt:

(2 Wörter)

MIN CHEN FEU KA DRA ER

(2 Wörter)

AP CHEN SE KU FÜCH FEL

(2 Wörter)

TINS BER NO MAR VEM ZUG

(2 Wörter)

SEP GEN BER RE TEM SCHIRM

© www.Raetsel-fuer-Kinder.de  ->  Kinderrätsel für spielerisches Rechtschreibtraining
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    Buchstabensalat

Markiere die im Buchstabensalat versteckten Wörter!
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P
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H
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H
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R
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1 Herbst 2 braun 3 Laterne

4 Haselnuss 5 Kürbis 6 Igel

7 Kastanie 8 Eichhörnchen 9 Halloween

10 Laubfall 11 Zimtschnecke 12 Regen

© www.Raetsel-fuer-Kinder.de  ->  Kinderrätsel für spielerisches Rechtschreibtraining

Die Lösung ¿ndet ihr auf www.nordend-fulda.de.
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Die Lösung ¿ndet ihr auf www.nordend-fulda.de.

    Kästchenwörter

Welches Kästchenwort passt zu welchem Wort? Ordne die Nummer zu:

1nedielkrev

2ssunllaW

3retsieG

4gilesurg

5knadetnrE

6rebotkO

7ezliP

Pilze

Oktober

1 verkleiden

Wallnuss

gruselig

Geister

Erntedank

© www.Raetsel-fuer-Kinder.de  ->  Kinderrätsel für spielerisches Rechtschreibtraining
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EINLADUNG 

ZUR NORA-SITZUNG

Was ist der NORA?

Der Nordendrat (NORA) ist der Stadt-
teilbeirat für das Nordend im Rahmen 

des Programms „Sozialer Zusammen-

halt“. Er setzt sich aus lokalen Insti-
tutionen wie z.B. Vereinen, Schulen, 
Kitas, Bewohnergruppen, Beiräten 

und Wohnungsbaugesellschaften zu-

sammen. Beratend dabei ist außerdem 
die Stadt zu baulichen Themen sowie 

das Quartiersmanagement zu Beteili-

gungsprojekten.

Der Beirat wird durch einen Vorstand 
vertreten, der alle 2 Jahre gewählt 
wird. Der Vorstand leitet die NORA-
Sitzungen, vernetzt in den Stadtteil 
hinein und nimmt bei KonÀikten  
eine vermittelnde Rolle ein.

Was macht der NORA?

Im Beirat vernetzen sich die Akteure 
und tauschen sich über laufende und 

geplante Projekte aus. Er bildet die 
Schnittstelle zur Stadtverwaltung und 
gibt dem Stadtteil die Funktion eines 

beratenden Gremiums zu Bauprojek-

ten im Stadtteil. 

Wie kann ich mitmachen?

Die Sitzungen sind öϑentlich, jede Per-
son kann teilnehmen. Stimmberech-

tigt ist jede Person, die eine Interes-
sensgruppe von mind. 3 Personen im 
Nordend vertritt. 
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04. DEZ, 18-20 UHR

KURFÜRSTENZIMMER, STADTSCHLOSS
mit Bürgermeister Wehner
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